Hirſchberg, Sonnabend den 7. Auguft. 


1852. 


Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 5 


Diaieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
Pole de. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unferen Herren Commiſſtonairen bezogen werden kann. 
Juſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 
Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 
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Deutſchland. 
8 Preußen. 
Potsdam, den 4. Auguſt. Se. Majeſtät der König 


. 
Majeſtät die Königin find nach Iſchl gereiſt. 


Wach ee de 

} achtmeiſtern, 62 reitenden 

(Schuß und 1000 Schutzmännern zu Fuß. Jeder 

a ier e de n Poe mongtlich. Die Schutzmann⸗ 
ſteht unter dem Polizei⸗Präſidi 

auch die Feuerwehr gehört. n 


Königsberg, den 30. Jull. Die En theologiſche 


Fakultät hat ebenfalls, im Intereſſe der wiſſenſchaftli 
Theologie, welche das Prinzip der Union in ſich Ian a 
von Anfang mit der Union im Bunde geweſen iſt, an den 
ehangeliſchen Oberkirchenrath eine dringende Vorſtellung ge⸗ 
dichtet und ihn gebeten, eine den wohlberechtigten und falt. ch 
ij begründeten Anſprüchen der auf dem Konſenſus der Bekennt⸗ 
niſſe errichteten Union hinlänglich entſprechende Zuſammen⸗ 
M des Oberkirchenraths zu vermitteln. Der Schluß der 
: orſtellung lautet: „Hochwürdigſter Oberkirchenrath! Ent⸗ 
weder wird unſere Bitte abſchlägig beſchieden, und dann iſt 
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1 a Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


nd nach Bromberg, Danzig und Putbus, und Ihre 


es wegen der tiefen Wurzel, welche die Union im Leben der 


Kirche geſchlagen, faſt zweifellos, daß heftige Bewegungen 
erfolgen, welche, wie auch ihr Ausgang ſein mag, doch im⸗ 
mer das betrübende Schauſpiel darbieten werden, daß je län⸗ 
ger, deſto mehr unreine Elemente ſich dem Kampfe anhängen, 
und die Verbitterung der Parteien, den Feinden der evange⸗ 
liſchen Kirche zur Luſt, ſich mehrt. Oder unſere Bitte wird 
bald gewährt, und es werden dann zwar wohl nicht alle, 
aber die große Mehrzahl evangeliſcher Chriſten unſeres Vater⸗ 
landes beruhigt ſein, einer blen und reineren Ent⸗ 
wickelung wird Raum gegeben, einer ſolchen, welche ſelbſt 
die gemäßigten Männer auf konfeſſionellem Standpunkte bil 
ligen müſſen und ruhig mit anſehen können, wenn ſie anders 
Vertrauen zu der Lebenskraft ihrer Prinzipien haben. — 
Möge Gott die edlen einſichtigen Männer unſerer kirchlichen 
Oberbehörde mit ſeiner Weisheit erleuchten, um in den ſchwe⸗ 
ren Konflikten den rechten Durchweg zu finden!“ 


Anhalt ⸗ Bernburg. \ 

Bernburg, den 29. Juli. Ein Katechumene in Ballen: 
ſtädt hat am Palmſonntage die Feier der Konfirmation auf 
eine ärgerliche Weiſe dadurch geſtört, daß er, als der Geiſt⸗ 
liche und ſämmtliche Konfirmanden der Verabredung gemäß 
um Gebete gemeinſchaftlich niederknieten, allein 1 blieb. 
Auch hat derſelbe weder an der darauffolgenden Vorbereitung 
zum Abendmahl noch an dieſem ſelbſt theilgenommen, und bei 
der mit ihm vorgenommenen Vorhaltung war er nicht zur 
unerläßlichen Buße zu führen. Es mußte ihm daher ange⸗ 
kündigt werden, daß er als konſirmirter Chriſt nicht betrach⸗ 
tet und zum Genuß der Rechte eines evangeliſchen Gemeinde⸗ 
gliedes nicht zugelaſſen werden könne. Das Konſiſtorium hat 


(40. Jahrgang. Nr. 63.) 


an welchem 


nun die Geiſtlichen des Landes angewieſen, jenen Knaben, 

bevor er nicht durch ein pfarramtliches Atteſt über ſeine volle 

Rückkehr ſich DEN haben wird, zu keinerlei kirchlichen 

Handlungen zuzulaſſen, ihm alſo namentlich die Pathenſchaft, 

das Abendmahl, Aufgebot und en und nach einem 
böſen und a Tode, vor welchem ihn Gott be: 

wahre, das chriſtliche Begräbniß zu verſagen. 

Baden. 

Karlsruhe, den 30. Juli. Die vom i von 
Freiburg zu geiſtlichen Exercitien verurtheilten Pfarrer haben 
an denſelben eine Eingabe gerichtet, worin ſie ihn bitten, ihnen 
die Einberufung zu den Grereitien zu erlaſſen, weil fie dieje 
Maßregel viel zu hart finden, da ſie ihrer Verſicherung nach 
in der beſten Abſicht gehandelt haben, weil ſie ferner fürchten, 
ihren Pfarrgemeinden gegenüber in hohem Grade kompro⸗ 
mittirt zu werden, wodurch Uebelwollenden Anlaß 0 eben 
würde, ſie in ein ſchiefes Licht zu ſtellen; außerdem efürch⸗ 
ten ſie, daß durch ihre Entfernung die Seelſorge an vielen 
Orten zum Nachtheil und Aergerniß der Pfarrangehörigen 
unverkennbar beeinträchtigt werden würde. Sie ſchließen 
ihre Eingabe mit dem Gelöbniß, dem Oberhirten künftig in 
allen Anordnungen treu und gehorſam zu ſein bis zum letzten 
e er ihres Lebens. 

karlsruhe, den 31. Juli. Zur Vervollſtändigung des 
Berichts über die Enthüllung des „Preußendenkmals“ in 
Karlsruhe am 23. Juli theilen wir nach der „Preuß. Wehr⸗ 
Zeitung“ noch Folgendes mit: Nach Beendigung der Feier 
beſahen die höchſten Herrſchaften das Monument, das eine 
vortrefflich künſtleriſche und ernſt mahnende Wirkung macht. 
Während der Prinz⸗Regent Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſ⸗ 
fin von Preußen die badischen Behörden vorſtellte, näherte ſich 
der Prinz von Preußen der Gruppe der badiſchen Offiziere und 
ſprach ſichtlich ergriffen und ernſt ae e aber auch voll 
freudiger Zuverſicht: „Eine wehmüthige Feier iſt geſchloſſen. 
Sie mahnte uns an eine ernſte, aber auch an eine ſchöne Zeit. 
Ruft der König, unſer Herr, uns wieder, ſo werden wir wie 
damals unſere Schuldigkeit zu thun wiſſen!“ General von 
Brandenſtein gab dem Gefühl, das Alle bei dieſen Worten 
des geliebten geht me durchglühte, den rechten Ausdruck, 
indem er ungefähr ſagte: Möge es uns dann nur vergönnt 
ſein, dieſe unſere Schuldigkeit unter dem Befehle Ew. königl. 
Hoheit thun zu können.“ — Dann ſprachen Se. königl. Hoheit 
mit den badiſchen Offizieren; der Prinz-Regent hatte por: 
nehmlich ſolche Offtziere zur Beiwohnung der Feier befohlen, 
welche den Feldzug in den Reihen der preußiſchen Armee mit⸗ 
gemacht hatten. Daran erinnerte unſer Prinz, ſprach ſeine 

Finde aus, ſie hier verſammelt wieder zu Mer und feine 
Hoffnung, daß die gute Kameradſchaft, die fie damals mit 
den preußiſchen Offizieren gehalten, auch für alle Zukunft 
fortdauern möge. 

Beim Verlaſſen des Kirchhofs machten die Truppen wiede⸗ 
rum Honneur, diesmal aber mit klingendem Spiel. 

um 4 Uhr war Diner im großherzoglichen Reſidenzſchloſſe, 
an welchem ſämmtliche preußische Offiziere, fo wie die badischen, 
welche mit ihnen vereint gefochten, Theil nahmen. Der Prinz⸗ 

Regent brachte hier den Rhede Toaſt aus: N 
In der freudigen Ueberzeugung, Ew. königl. Hoheit und 
einen Theil des tapfern ren Heeres nach langer Tren⸗ 
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nung nun mit uns hier in freudiger Stimmung wieder ber 
einigt zu wiſſen, glaube ich meinen Gefühlen a bun Het 
len aller derjenigen, in deren Herzen die Dankbarkeit für et 
wieſene Wohlthaten nie verloſchen iſt, dadurch die paſſendſen 
Worte zu verleihen, daß ich Sie insgeſammt auffordere, mit 
mir in den Ruf des Dankes einzuſtimmen für denjenigen, den 
wir die heutige Feier verdanken. Hoch lebe Se. Majeftätder 
König von Preußen!“ 
1 | erwiederte der Prinz von Preußen: 0 
„Im Namen Sr. Majfeſtät des Königs und Aller ache 
deſſen Stellvertreter hier und heute, ſpreche ich Ew. I, 
Hoheit den Dank für die ſoeben vernommenen gnädigen Wort 
aus. (Zu der Verſammlung ſich wendend.) Wir haben unfen 
gefallenen Kameraden heute die letzte Ehre erwieſen. 00 
ihnen find wir freudig in den Kampf gegangen, nicht wifiet, 
wen die tödtliche Kugel treffen würde, — aber wir thaten g, 
weil unſer König und Herr uns zur Herſtellung des Rechte 
berufen hatte. Die glückliche Folge dieſes Sieged war 
Wiedereinſetzung des nun ſchon entſchlafenen Großhere 
und feiner Dynaſtie in fein angeſtammtes Erbe. Möge in 
Himmel Ew. königl. Hoheit lange auf erhabener Eliten 
Wohle Ihres Landes und ganz Deutſchlands erhalte, (h 
lebe der Prinz-Regent!“ \ 1 
Der allgemeine Ruf hatte kaum geendet, als der Puil⸗ 
Regent die Anweſenden aufforderte, mit ihm auf das a 
Ihres ritterlichen Feldherrn, des heldenmütthigen Prinzen 
von Preußen zu trinken — dem Baden fo viel verdankt, 
Nach der Tafel unterhielten ſich die höchſten a n 
noch mit den meiſten der anweſenden Offiziere, und wir hatten 
wiederholt Gelegenheit aus dem Munde des Prinzen von 
Preußen die vollkommendſte Befriedigung über die ſo duch⸗ 
aus gelungene Feier des Tages zu vernehmen. 


Württemberg. 
Stuttgart, den 31. Juli. Die Abgeordneten⸗Kammez 
hat heute über die Hundeſteuer verhandelt. Beſteuert werden 
alle Hunde, die Luxushunde höher als die Gewerbshunde und 
die Hunde für den öffentlichen Dienſt. Die Hunde der Mi 
er ſollen nicht als Gewerbs⸗, ſondern als Luxushunde he 
euert werden. . 


Freie Stadt Hamburg. 


Hamburg, den 1. August. Die vor einigen 15 
den Vierlanden befehlichte e On 


h 
h 


zurückgekehrt. Die Einwohner haben einem ſolchen 
der Gerechtigkeit der ihnen auferlegten Steuer ni e 
ſtehen vermocht und ſich zur Zahlung entſchloſen. 


und Handelseinigung iſt der erſte wichtige Schritt gelebt 
Das Fürſtenthum Liechtenstein tritt dem Merten 


den gemeinſchaftlich das öterreichiſche und liechtenſen eh 
Wappen führen. Oeſterreich beſoldet und be hi 4 
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zonen von zwei Gulden für jeden Kopf der Bevölkerung. 
In Vertrag ſoll bis 1863 in Kraft bleiben, und wird, wenn 
he Kündigung erfolgt, als auf zwölf Jahre verlängert be⸗ 
achtet. — (Die ganze liechtenſtein ſche Bevölkerung zählt 
bade fo viel Köpfe, als zwei preußiſche Regimenter.) 


Frankreich 


Paris, den 30. Juli. An den ftattgehabten Gemeinde⸗ 
rahs⸗Wahlen haben ſich nur ein kleiner Theil der ſtimmbe⸗ 
rechtigten Bürger betheiligt. Toulon iſt ſchon die dritte große 
Stadt, wo nur ein Drittheil der eingeſchriebenen Wähler 
botikt haben. Auch im Departement Pas de Calais hat ſich 
dieselbe Theilnahmloſigkeit der Bevölkerung gezeigt. Der 
Präfekt von Saone et Loire hat alle Weinwirthe, Kaffeewir⸗ 
the U. ſ. w., deren Häuſer er nach dem 2. Dezember hatte 
ſchließen, dann aber gegen das Verſprechen, keinen Feinden 
der Regierung mehr zum Sammelplatz zu dienen, wieder 
öffnen laſſen, mit unwiderruflicher Schließung bedroht, wenn 
ſie Unordnungen, Wahlintriguen und ſozialiſtiſche Propa⸗ 
ganda bei ſich geſtatten ſollten. Zu Fampoux wurden nach 
zuvor abgehaltenem Klubb acht Männer der rothen Partei 
gewählt. Der Präfekt hat ſich nicht darauf beſchränkt, das 
Wirthshaus, worin jener Klubb verſammelt geweſen war, 
1 zu laſſen, ſondern er hat die ſämmtlichen acht ge⸗ 
wählten Gemeinderäthe den Tag nach ihrer Erwählung we⸗ 
5 nächtlichen Herumtreibens und Kontravention gegen die 

änkenordnung vor das Zuchtpolizeigericht geſtellt, das fie 
wahrſcheinlich von ihrer jungen Würde alsbald wieder degra⸗ 
diren wird. 

„Für den 15. Auguſt wird ein außerordentliches Feſt arran⸗ 

girt, wozu bereits ſchon die großartigſten Vorbereitungen ge⸗ 
troffen werden. Die Gemeinde⸗Kommiſſton von Paris hat 
für dieſes Felt 90,000 Fr. votirt. 
„Das Zuchtpolizei-Gericht von Auch hat den ehemaligen 
Gensd'armerie⸗Lieutenant Violet wegen Theilnahme an ges 
ne Geſellſchaften zu vierjähriger Gefängnißſtrafe ver: 
urtheilt. 

Ein Bauer aus der Umgend von Blois hat zehn Jahre 
lang Gagen um die Reiſe nach Frohsdorf zu machen und 
dem ch von Chambord an ſeinem Namenstage ſeine 
Glückwünſche darbringen zu können. Er hat ſeinen Zweck 
1 15 und iſt don Heinrich V. ſehr gnädig aufgenommen 
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Paris, den 1. Auguſt. Der Staatsrath hat eine bedeu⸗ 
tende Purifikation im antiorleaniſtiſchen Sinne erfahren, in⸗ 
dem alle diejenigen Mitglieder aus demſelben entfernt worden 
ſind, welche zu Gunſten der Orleans votirt haben. 

Geſtern erfolgte zu Clameci die Hinrichtung zweier Perſo⸗ 
nen, welche bei den dortigen Ereigniſſen eine wahrhaft grau⸗ 
ſame Wildheit gezeigt und für ihre Verbrechen nun die Strafe 
erhalten haben. Der eine von ihnen, Ciraſſe, hat einen 78: 
(en Greis ermordet, weil derſelbe die in feinem Haufe 

molichen Waffen nicht herausgeben wollte. Der andere, 
Cuiſtnier, näherte ſich nach dem Angriff auf die Gensdarmen⸗ 
Kaſerne dem Gensdarmen Bidan, welcher ſchon mehrere 

Fläntenſchüſſe erhalten, und durchbohrte ihm den Kopf mit 
Lanzenſtichen, indem er, ſo oft das Blut aus den Wunden 
berausſtrömte, ausrief: „Ei, er it noch nicht todt!“ Dieſe 
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beiden Verbrecher wurden vom Kriegsgericht zum Tode ver⸗ 


urtheilt. Sie appellirten zweimal, aber das Urtheil wurde 


beide Male beſtätigt. Sie verſuchten hierauf den Weg der 
Gnade, aber da die Verurtheilten Handlungen der empörend⸗ 
ſten Barbarei begangen hatten, ſo konnte ihnen keine Gnade 
zu En werden. Die Hinrichtung ging in der größten Ruhe 
und Ordnung vor ſich. 

Die Arbeiter einer großen Spinnerei in Villers, ſowie die 
mehrerer Werkſtätten in Marſeille haben ihre Arbeiten ein⸗ 

eſtellt, um einen höheren Arbeitslohn zu erzwingen. In 
etzterer Stadt wurden mehrere Arbeiter verhaftet. 

In einer Gemeinde in der Nähe von Montdidier hat eine 
Verordnung des Maire über das Nachleſen auf dem Felde 
eine große Aufregung zur Folge gehabt, deren Ausbruch nur 
durch das Herbeiziehen einer bedeutenden Truppenmacht ver⸗ 
hindert wurde. 

Nach dem neuen von der Regierungs-Kommiſſion gemach⸗ 
ten und von dem Unterrichts-Miniſter gebilligten Studien⸗ 
Plane für die Lyceen iſt das Syſtem der Spaltung in klaſſiſche 
und Realſtudien von der dritten Klaſſe aufwärts beibehalten. 
Die Unterrichtsſtunden find auf 20 redueirt, Sonntag und 
Donnerſtag ſind frei. N 

Auch Caſabianca iſt aus dem Miniſterium getreten. Er 
und Turgot erhalten jeder jährliche Dotationen von 30,000 Fr. 

In Pontarlier haben drei junge Deutſche den proteſtanti⸗ 
ſchen Glauben abgeſchworen, um in die päpſtliche Armee ein⸗ 
treten zu können. 

In Tripoli hat der franzöſiſche Geſandte allen Verkehr 
mit dem Paſcha abgebrochen, weil derſelbe die beiden Deſer⸗ 
teurs, die nach Frankreich gebracht werden ſollen, nicht herz 
ausgeben will. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 31. Juli. Sir James Macadam, der 
Erfinder der nach ihm benannten Chauſſeen, wie ſie jetzt aus 
zermalmten und feſtgerollten Steinen gebaut werden, iſt in 
London geſtorben. 2 

Ein eigenthümlicher Preßprozeß kam vor den Aſſiſen von 
Warwick zur Entſcheidung. Herr Henry Bor Brown, ein 
flüchtiger Negerſtlabe aus Amerika — deſſen wunderbares 
Entkommen aus Richmond nach Philadelphia und Boſton in 
einem mit Luftlöchern verſehenen großen Koffer unter dem 
Eiſenbahngepäck im Jahre 1850 großes Aufſehen machte — 
gab eine Selbſt⸗Biographie heraus und ließ ſich für das Ho⸗ 
norar ein Panorama malen, welches die Gräuel der afrika⸗ 
niſchen und amerikanischen Negerſklaverei in den grellſten Far⸗ 
ben darſtellte. Mit dieſem Panorama reiſte er anfangs in den 
nördlichen Staaten der Union und, ſeit das Webſterſche Geſetz 
zur Auslieferung flüchtiger Sklaven im Kongreß durchging, 
in Alt⸗England umher, ſtellte es in Mancheſter, Bolton, Vork, 
Birmingham u. |. w. zur Schau und hielt dabei Vorleſungen 
über das Thema ſeines Lebens, die überall Sympathie fanden 
und Geld brachten. Im vergangenen März kam er nach 
Wolverhampton und erntete auch da Gold und Beifall, bis 
der dortige „Herald“ den Flüchtling als einen Aufſchneider, 
Lügner und Verleumder der amerikaniſchen Plantagenbeſitzer 
in Verruf brachte. Seine Vorleſungen wurden vom „Herald“ 
als nicht nur lächerlich, ſondern als unmoraliſch und unzüchtig 


bezeichnet. Darauf brachte Herr Bor Brown eine Klage ge: 
gen den Herausgeber, Herrn Smith, an und verlangte einen 
Schadenerſatz von 100 Pf. St. Der Ankläger, der vor den 
Aſſiſen als Zeuge verhört wurde, trug ſich, nach der Manier 
der emancipirten Neger, ſtutzerhaft fein und prunkte mit Dias 
mantringen und Buſennadeln; aber ſein Benehmen war 
durchaus gentlemänniſch und ehrbar, auch ſpricht er engliſch 
wie ein Gebildeter, und mit reinem Accent. Seine Einnah⸗ 
men in Wolverhampton pflegten ſich auf 50 bis 70 Pfd. in der 
Woche zu belaufen. 
Ata len. 

Turin, den 24. Juli. Das ſavoyiſche Episkopat, welches 
ſich gegen das Ehegeſetz opponirt, erklärt in einem Manifeſt, 
daß jeder in ihrem Sprengel gehörige Katholik, welcher wa⸗ 
gen ſollte, eine Ehe unter anderen, als von der Kirche vorge— 
ſchriebenen Formen einzugehen, in die ſchwere Exkommunika⸗ 
tion verfallen ſolle; jede ſolche Ehe werde nur als Konkubinat 
und die daraus entſprungenen Kinder als unehelich betrachtet. 


Die hohe Freude über den neuen Weg, welcher jetzt ohne 
Gefahren, beinahe ſelbſt ohne Beſchwerden auf die Koppe 
dergeſtalt führt, daß dieſelbe auch von dem Schwäch ſten 
beſtiegen werden kann, — verpflichtet zu ſo größerem Danke 

gegen deſſen Erbauer, Herrn Sommer, je bedeutendere 
Mühen und Opfer derſelbe der Sicherheit und Bequemlich: 

keit der Reiſenden dargebracht hat. 8 


Hirſchberg, den 5. Auguſt 1852. 

Geſtern Nachmittag, zwiſchen 3½ bis 5 Uhr, erquickte 
endlich ein ſtarker durchdringender Gewitter -Regen Stadt 
und Umgegend. Das ziemlich heftige Gewitter war mit 
Sturm und Hagel verbunden; derſelbe hauſete beſonders 
ſtark auf der Berbisdorfer Straße, wo beinahe Fußgehende 
in Lebensgefahr kamen, da der Sturm Bäume umwarf. 
Die Goldberger Poſt mußte ſogar wegen des Unwetters auf 
offener Straße anhalten. 


Offentliches Gerichtsverfahren in Hirſchberg. 
Sitzung am 30. Juli 1852. 

1. Es erſchien auf der Strafbank der Gärtner Johann Anders 
aus Kindelsdorf, Kreis Landeshut, angeklagt wegen eines ſchweren 
Diebſtahls. Er hat nämlich zur Zeit der diesjährigen Landwehr⸗ 
Uebung, bei welcher der Angeklagte als Tambour eingezogen war, 
in dem Hauſe ſeines Wirthes eine Lade gewaltſam eröffnet und 
Grtl. baares Geld geſtohlen. Der 1c. Anders bekannte ſich für 
ſchuldig, behauptete aber nur 5 rtl. entwendet zu haben; es wur⸗ 
den 3 Zeugen eidlich abgehört; die Königl. Staatsanwaltſchaft 
führte die Anklage aus und beantragte die Beſtrafung des ꝛe.An⸗ 
ders mit 2 Jahren Zuchthaus, demnächſt Stellung unter Pol.⸗ 
Aufſicht unter Zurlaſtlegung der Koſten. Der Angeklagte hatte 
zur weitern Vertheidigung nichts einzuwenden und der Gerichts⸗ 


hof verurtheilte denſelben nach den Anträgen der Königl. Staats⸗ 


anwaltſchaft. 


2. Der Tagearbeiter Joſeph Knetſch aus Breslau wurde, 


Vorgerufen, er iſt wegen rückfälligen Vagabondirens und Bettelns 
angeklagt, nachdem er vorher wegen dreier Diebftähle und wegen 
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Vagabondirens und Bettelns ſchon 7mal beſtraft 8 
Angeklagte legte ein theilweiſes Geſtändniß 10 19 
feiner in Warmbrunn ſtattgefundenen Verhaftung gebsttelt zu har 
ben. Die Königl. Staatsanwaltſchaft beantragte deſſen Beſtra⸗ 
fung mit 2 Monat Gefängniß, nachherige Detention in einer Cor⸗ 
vektions⸗Anſtalt und die Zurlaſtlegung der Koſten. Zur weiteren 
Vertheidigung wandte der ꝛc. Knetſch nichts ein und der Ge⸗ 
richtshof verurtheilte ihn wegen rückfälligen Vagabondirens na 
dem Antrage der Königl. Staatsanwaltſchaft, von der Anſchuldi⸗ 
gung des Bettelns wurde er aber freigeſprechen, weil dies Ber⸗ 
gehen als nicht feſtgeſtellt erachtet worden. 5 

3. Die verehelichte Schloſſer Peſchelt, Juliana geb. Wiesner 
aus Hindorf, erſchien auf der Strafbank, angeklagt wegen eines 
einfachen Diebſtahls unter erſchwerenden Umſtänden. Sie hat 
nämlich Klafterholz aus dem Walde geſtohlen, welches Vergehen 
fie zugeſtand. Auf Antrag der Königl. Stagksanwaltſchaft wurde 
die Angeklagte durch den Gerichtshof zu 1 Monat Gefängniß, 
N der Ehrenrechte durch 1 Jahr und zur Koſtentragung ver⸗ 
urtheilt. 

4. Der 14jährige Carl Benjamin Auguſt Ende aus Herms 
dorf unterm Kynaſt ward vorgerufen; er iſt angeklagt: ein Arm⸗ 
band und 5 Sgr. baares Geld zu 2 verſchiedenen Zeiten entwen⸗ 
det zu haben. Er legte ein vollkommenes Bekenntniß ab, und 
die Königl. Staatsanwaltſchaft beantragte deſſen Beſtraſung mit 
3 Wochen Gefängniß unter Zurlaſtlegung der Koſten. Der On 
richtshof verurtheilte den Angeklagten nur zu 14 Tagen Gefäng⸗ 
niß und zur Koſtentragung. I 

5. Vorgerufen wurde der Tagearbeiter Ehrenfried Neumann 
aus Quirl, angeklagt wegen eines einfachen Diebstahls, Im 
vorigen Monat hat er ein Hemde mit Schaff von der Bleche enk⸗ 
wandt; er war der That geſtändig und die Königl. Stantsan 
waltſchaft beantragte deſſen Beſtrafüng mit 14 Tagen Geſängniß 
unter Zurlaſtlegung der Koſten. Der Gerichtshof verurteilte ihn 
zu einer Woche Gefängniß und den Koſten. N 

6. Der Mühlenbeſitzer Friedrich Weiner aus Buſchvorwerk 
erſchien auf der Strafbank; er iſt angeklagt wegen eines einfachen 
Diebſtahls. Er hat nämlich am 19. Mai d. J. in der hieſigen 
Kornlaube einen Sack Gerſte in dem Augenblick geſtohlen, als 
derſelbe für den Käufer auf den Wagen gebracht werden ſollte, 
ihn in ein anderes Haus getragen und dortweggelegt. Der Ange⸗ 
klagte beſtritt nicht nur den Diebſtahl, ſondern behauptete, daß er den 
Sack Gerſte auf Bitten eines ihm unbekannten Dritten von feinem 
Platze weggenommen und bis in ein anderes Haus gebracht. Drei 
Zeugen wurden abgehört, durch deren Ausſagen der ze. Weiner 
überführt wurde. Die Königl. Staatsanwallſchaft fuhrte die Anz 
klage aus und beantragte deſſen Beſtrafung mit 3 MonakGefäng⸗ 
niß, Verluſt der Ehrenrechte auf ein Jahr, Stellung unter Po⸗ 
lizei-Aufſicht auf eben fo lange und der Koſtentragung. Der Sr 
richtshof verurtheilte den Angeklagten nach den geſtellten Anträgen. 

7. Der Tagelöhner Ferdinand Heiders bach aus Kupferberg 
wurde vorgerufen, welcher wegen Diebſtahls angeklagt, nachdem 
er wegen gleichen Vergehens ſchon Qmal beſtraft worden it. Ge⸗ 
genwärtig hat er durch Eintritt in eine Stube zur Nachtzeſt einen 
Ofentopf und mehrere andere Gegenſtände im Werthe von K bis 
5 rtl. geſtohlen, welche er aus einem Ofen geriſſen. Der Ange⸗ 
klagte beſtritt den Diebſtahl und behauptete: die Gegenſtände von 
einem Dritten, welcher fie entwandt, nur als einen Antheil er⸗ 
halten zu haben. Die Staatsanwaltſchaft führte die Anklage 
ſchrift aus, erachtete den 2c. Heider s bea ſch für ſchuldig und be⸗ 
antragte denſelben mit 2 Jahr Zuchthaus zu belegen, hach vers 
büßter Strafe auf ebenſo lange unter Polizei⸗Aufſicht zu Helm 
und ihm die Koſten zur Laſt zu legen. Der Gerichtshof Ver 
theilte den Angeklagten nach den geſtellten Anträgen. 4 
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Verlobungs⸗ Anzeige. 
Thereſia Thierſe 
und 


Auguſt Jungnitz 
5 empfehlen ſich als Verlobte. 
Heriſchdorf und Ober-Mois bei Neumarkt, 


88, 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
Als Neu⸗Vermählte empfehlen fi: 
Dr. Sachs, 
Friederike Sachs, 
geb. Landau. 
Hirſchberg, den 3. Auguſt 1852. 


3920. 


Todesfall: Anzeigen. 
(Berfpätet,) 


* 


2798. 


Das am 20 ſten Juli, Abends 9% Uhr, erfolgte Ableben 


meines Mannes, des Zinngießer Auguſt Bretſchneider, 
in Folge eines Schlaganfalls, zeige ich allen Freunden und 
Bekannten hierdurch tiefbetrübt an, und ſpreche gleichzeitig 
allen Denen, welche die Güte hatten den Verſtorbenen zu 
Grabe u geleiten, meinen tiefgefühlteſten Dank aus. 
Hirſchberg. Die verw. Zinngießer Bretſchneider. 


3780. Das am 23. Juli c. erfolgte unerwartete Hinſcheiden 


meines theuern und geliebten Bruders, des Wirthſchafts⸗ 


Inſpektor Hoffmann auf den Kratzkauer Gütern zeige ich 
allen ſeinen und meinen Freunden nah und fern hiermit tief 
betrübt an. Ruhe ſeiner Aſche und Lohn ſeiner Treue. 
Alt⸗Jauernick, bei Schweidnitz, den 24. Juli 1852. 
Hoffmann, Schullehrer. 


7 0 Am 27 Juli früh um „ auf 3 Uhr entriß uns der 
525 unſern innigitgeliebten Gatten, Vater, Schwieger⸗ und 
roßvater, den Riemer⸗Ober⸗ 19 0 und DR 

; unger zu Greiffen⸗ 
erg, in Folge des Lungenſchl i Jah⸗ 
19 We genſchlages, in dem Alter von 66 Jah 


——̃ — — 

3807. Am 2. Auguſt, Mitta i 

5 98 12 Uhr, endete plotzlich am 
age mein 72 5 Gatte, der Lei bibtiothetne Er N} 
end, im 78, Re Diefe traurige Anzeige 
bid en Freunden und Bekannten des Entſchlafenen 

die trauernde Wittwe Caroline Scoda. 
a. Queis, den 4. Auguſt 1852. f 


5 Friedeberg 


Beilage zu Nr. 63 des Boten aus dem Rieſengebirge 1852. 
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3777. Trauerklänge : 
am Grabe unferer unvergeßlichen Gattin, Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter, 


Roſine Brück geb. OBuicker 
in Landeshut. 


Geboren den 28. März 1782, 
geſtorben den 24. Juli 1852. 


Hupe ſanft — es iſt ja überwunden 
Deiner vielen Leiden harter Streit, 
Nun geendet ſind des Kampfes Stunden 
Und der Siegeslohn iſt Dir bereit. 
Wie der Held auf ſeinem Siegesbette 
Ruheſt Du in Deines Grabes Stätte. 


imm den Dank für Deine ſelt'ne Treue, 
Die Du uns im Leben ſtets geweiht! 
In der Lebensjahre langer Reihe 
Warſt uns zu beglücken Du bereit, 
Und der Gattin und der Mutter Pflichten 
Eilteſt Du mit Liebe zu verrichten. 


Eine A Reihe Jahre gingeſt 
Du geliebt an Deines Gatten Hand, 
Den mit feſter Treue Du umfingeſt, 
Der in Dir des Lebens Glück hier fand. = 
Sorgſam haft im Haufe Du gewaltet, 
Bis im Alter Dir die Kraft erkaltet. 


Ruhe ſanft! — es eilen ſchnell die Stunden 
Die wir hier noch wallen; eilend naht 

Auch die letzte uns; der Trennung Wunden, 
Die Dein Tod uns jetzt geſchlagen hat, 

Heilen dann; in ſel'gen Himmelshöhen 

Feiern wir ein ewig Wiederſehen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


3772. Zur wehmuthsvollen Erinnerung 
an den am 6. Auguſt 1851 entſchlafenen Junggeſellen 
weiland 
Karl Gottlieb Friedrich Willner, 
geweſener Schuhmacher in Neu⸗ Scheibe, 
bei der Wiederkehr ſeines Todestages 


Ach! ein Jahr iſt ſchon dahin geſchwunden, 
Seit man Dich zu Deiner Ruhe trug; 

Und doch bluten noch ſo friſch die Wunden, 
Die Dein Scheiden unſerm Herzen ſchlug, 


NRimmer können wir uns dran gewöhnen, i 
Dich, Du Theurer, hier nicht mehr zu ſeh'n. 
Nichts mag unſer Leben mehr verſchönen, 
Seit die Tage ohne Dich vergehn. 


5 i 
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Doch iſt a umſonſt auch unſer Sehnen, Freihäusler Priebs zu Kleiu⸗Waliersdorf, „ F. — Den u 

Kommſt Du auch zu uns nicht mehr zurück, Frau Juw. Scheibe zu Wieſau, e. T. — Den 10, Frau Freigäre 

Trocknen wir doch freudig unſre Thränen, Rippe Wir n u S. — Frau Mühermftr. Weigel zu 
Wenn Dich droben einſt ſchaut unſer Blick. . 


Die tiefbetrübten Eltern u. Geſchwiſter | > GSrforbeny 


des Entſchlafenen. Hirſchberg. Den 25. Juli. Carl Robert, Sohn d . 
9. Juli. ; 8 

Haude, AM. 18 T. — Carl Püſchel, Ol händter 9. sat 
Den 28. Chriſtiane Charlotte geb. Raupbach, Ehefrau des Agenten 
Kirchliche Nachrichten. Hrn. Wagner, 54 J. 2 M. 3 T. — Den 31. Chriſtiane Friederike 
SENT geb. Petermann, Ehefrau des Tagearb. Kriegel, 33 J. 10 M. 18 — 

Amts woche des Herrn Diakonus Heſſe Den 1. Aug. Otto Guſtav Friedrich, Sohn des Zimmergeſ. Schah, 
8. bis 1 1859» 2M. 26 T. — Den 2. Rudolph Wilhelm Friedrich, Sopnte 

(vom 8. bis 14. Auguft | ). Schloſſermſtr. Herrn Pöhlmann, 3 J. 6 M. 21 T. ade 


Am 9. Sonnt. n. Trin.: Hauptpredigt u. Wochen: Grunau. Den 2. Aug. Erneſtine Pauline, Tochter des : 


R Rr der Weiſt, 10 T. 
8 1 Herr Digkonus 5 8 Kunnersdorf. Den 28. Juli. Auguſt Hermann, Sohn dh 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. Tiſchler Weichenhain, 1 M. 6 T. — Den 29. Friedrich Hermann, 
G Sohn des Inw. Seifert, 5 M. 20 T. 

e traut. Straupitz. Den 28. Juli. Wittwe Johanne Eleonore Rider, 

Hirſchberg, Den 2. Auguſt. Herr Florian Scholz, Private geb. Schröter, 72 J. 11 M. 5 
Actuarius, mit Frau Caroline Wilhelmine Ferdinandine Scheele. Hartau. Den 27. Juli. Erneſtine Henriette geb. Ullmanh, 
— Den 3. Herr Friedrich Wilhelm Meyer, Schneidermeiſter, mit Ehefrau des Häusler Finger, 34 J. 8 M. 14 T. — Den gl. 


K 
Anna Ottilie Seifert. Auguſte Marie, Tochter des Inw. Kloſe, 1 M II K. 2 
Landeshut. Den 24. Juli. Johann Ernſt Nitſche, Schneider! Schildau. Den 31. Juli. Guſtav Emil Ernſt, Sohn des 
geſ., mit Barbara Katharina Kinner. — Den 25. Friedrich Aug. Häusler u. Riemermeiſter Rindfleiſch, 6 M. 23 T. 
Preuß, Hauspächter in Reichheinersdorf, mit Johanne Caroline Landes hut Den 20. Juli. Ernſt Gottlieb Dittrich, Zimmer: 
Joſch aus Guhrau. — Carl Gottlieb Berger, Auenhäusler in mann, 69 J. 9 M. 17 T. — Den 24. Johanne Roſine geb, ufer, 
Schwarzwaldau, mit Johanne Chriftiane Bruckner aus Hartmanns⸗ Ehefrau des geweſ. Züchnermſtr.⸗Aelteſten Brück, 70 J. 3 M. 20 F. 
dorf. — Den 27. Wittwer Carl Ehrenfried Schwerdiner, Schuh⸗ — D. 25. Jungfrau Henriette Schulz aus Neuſtadt⸗Gberswalde.— 
machermſtr., mit Frau Johanne Caroline Schmidt, geb. Wittig. Johann Carl Eduard, Sohn des Fabrifarb. Bettermann, 15 W. 
— Den 1. Aug. Carl Friedrich Springer, Weber in Krauſendorf, — Den 29. Cäcilie Emilie Auguſte, Tochter des Schloſſermeiſte 
mit Johanne Chriſtiane Hoppe aus Ruhbank. Sommer, 1 J. — Johanne Chriſtiane Caroline, Tochter des 


Nieder ⸗Wieſa. Den 2. Aug. Rudolph Oswald Rauhuth, Wilhe Sun de Dante ae 15 © Karl Heinrich 


Tiſchlermeiſter in Oreiffenberg, mit Jafr. Chriſtiane Theunert, Langenöls. Den 30. Juli. Carl Gottfried Lachmann, Bauer: 
Tochter des Luſt⸗ u. Ziergärtner Theunert. gutsbeſ., wie auch ef Ortsrichter 50 J. 6 M } 

Goldberg. Den 26. Juli. Der Goldarb. Julius Zettel, mit 96 n e eee lt 

93 > im Goldberg. Den 22. Juli. Herr Carl Wilhelm Peſchel, ent, 

Safe. Anna Hedwig Schnürer. — Der Maurergef. Lange, mit Auditor, 64 J. 9 M. 10 T. — Den 24. Chriſt. Gottfe. Rheinisch, 


Johanne Helene Baumert. 5 ner 70 J. 10 M. 13 T. — Carl a 
Feige, Tuchſcherergeſ., 40 J. 7 M. — Friedrich Wilhelm, Sohn 
Geboren. des Schneider Werder in Neudorf, 7 W. — Den 25. Marie Als 


Hirſchberg. Den 12. Juli. Frau Tagearb. Finger, e. S., wine Minna, Tochter des Muͤhlhelfer Förſter, 5 M. 12 T. — 
arl Gottfried Ernſt. — Den 22. Frau Maurergeſ. Flegel, e. Julius Herrmann Ad., Sohn die Fe Anſorge, 12 W. — 
Wilhelm Heinrich. — Den 25. Frau Kreisger.⸗Diätarius Den 20. Chriſtiane Erneſtine, Tochter des Häusler Döring in 
Delzig, e. T., Fanni Antonie Hedwig. — Den 31. Frau Tagearb. Wolfsdorf, 3 M. 15 T. — Auguſt Robert Ferdinand, Sohn des 
Kriegel, e. T., tobtgeb. . 5 Gutsbeſ. Mende in Neudorf. — Den 27. Anna e 
Grunau. Den 14. Juli. Frau Häusler Raupbach, e. T., Ehefrau des Stellbeſ. Nitſchke in Wolfsdorf, 45 J. M. 3 T — 
Erneſline Pauline. — Den 23. Frau Schneider Weiſt, e. T., Marie geb. Dobſchall, Ehefrau des Fabrikarb. Schindler, 5. 


Erneſtine Pauline. i 11 M. — Den 28. Neinhold Robert Heinrich, Sohn des Muff 
Kunnersdorf. Den 11. Juli. Frau Inw. Weißig, e. T., lehrer Hrn. Schröter, 9 W. — Auna Roſte geb. Holfnang 

Henriette Auguſte Erneſtine. Ehefrau des Freigärtner Schubert, 41 J. 6 M. 8 K. — Hen d 

Krauſendorf, e. S. — Den 20. Frau Zirkelſchmiedmſtr. Lemme, Wiesner. 21 J. 0 M. 20 T. 

e. T. — Deu 21. Frau Bauergutsbeſ. Tilch in Nieder-Zieder, e. . 9 25 

S., todtgeb. — Den 22. Frau Gaſtwirth Vielhauer, e. T. — Hohes Alter. f 


Den 27. Frau Handelsmann Knörig, e. S. — Den 31. Frau FE 5 2 a 
enn Weber jun., e. S. — Frau Buchhalter König, e. S. Gr 5 rg. Den 3. Aug. e Pater hü 
Bolkenhain. Den 25. Juni. Frau Inw. Geiſter zu Ober⸗ ſtiane Friederike Köhler, geb. Walker, 84 3. j 2 
Wolmsdorf, e. S. — Den 30. Frau Bäckermſtr. u. Conditor me 

Lemberg, e. S. — Den 6. Juli. Frau Freiſtellbeſ. und Huf⸗ u. ? 

Waffenſchmiedmſtr. Opitz zu Nieder⸗Mürgsdorf, e. T. — Den 7. Druckfehler. 3 
Frau Freihäusler Elsner zu Ober⸗Hohendorf, e. S. — Den 8. In voriger Nummer des Boten, S. 970, Juerg s 
Frau Frachtfuhrmann Schiller, e. S. — Den 10. Frau Hausbeſ. Todesanzeige, iſt Zeile 3 zu leſen, ſtatt: unſer liebes 
Krauſe, e. S,. — Fran Inw. Werner, e. T. — Den II. Frau Paulinchen“ — unſer liebes Panlhem 


Landeshut. Den 18. Juli. Frau Müllermeiſter Riedel in Johanne Chriſtiane Louiſe geb. Willenberg, verehel, Gelbgießt 


5 


705% 
bes 


— e 


Bibel⸗Verein zu Buchwald. 
berſammlung mit Predigt Mittwoch 

de 11. Auguſt a. e., früh um 9 Uhr, 
o der Herr will, auf dem Schloſſe zu 

Buchwald. 3802. 


ti . 

3822. Am 12. Juli d. J. brannte das dem 56jaͤhrigen 
Händler Ehrenfried Friede gehörige Haͤuschen Nr. 226 
zu Schreiberhau vollftändig ab. . 

Auf demſelben haften 50 Rihlr. hypothekariſche Schulden, 
und war es mit 70 Rthlr. verſichert. Friede hat den ganzen 
Winter krank gelegen, hat die Feldzuͤge von 1814 — 1815 
mitgemacht, und ift fo arm, daß er mit feiner alten bei ihm 
lebenden Mutter der Armen Unterſtützung bedurfte. Bei dem 
harten Schickſal, das den Friede betroffen hat, der auch alles 
Mobiliar und feine wenigen Habſeligkeiten durch das Feuer 
verloren, bitte ich alle mitleidige Menſchenfreunde, ein Scherf⸗ 
lein zu feiner Unterftüsung und Hülfe in der Noth beizu⸗ 
tragen, und werden eingehende Gaben in meiner Buͤreau⸗ 
Kaſſe in Empfang genommen werden. > 

Die Ortsgerichte beauftrage ich, in ihren Gemeinden 
Sammlungen zu veranſtalten und die Beträge an mich ab⸗ 
zuführen, Hirſchberg, den 4. Auguſt 1852, 

Königlicher Landrath v. Gräveniß. 


38160. O. 10. F. f. 


3771. Ergebenſte Einladung. 

Künftigen Sonntag, als den 8. d. M., wird von 
dem Meffersdorfer Männer» Gefang : Vereine zum 
Beſten der am 23. Mai c. in Schwarzbach durch 
Brand Verunglückten 


das Soldatenleben, 


Dichtung von Jul. Otto jun., Comp. von Jul. Otto fen, 
allen wehrfähigen Söhnen Deutſchlands gewidmet, im Saale 
des Schleßhauſes zu Wigandsthal aufgeführt werden. 
Anfang: 5 uhr Nachm. Entree: 8½ Sgr. 
Grenzdorf, den 3. Auguſt 1852. 


Weiner, Cantor. 


„ Bekanntmachung. 
muß wege Mee eleurger Pers 5 per Bolkenhain 
91 0 Kere n eparatur des Weges zwiſchen Hohenfriedeberg 

urg vom 9. d. M. ab einen Umweg über Zeisdorf 
In Folge deſſen wird die genannte 


Tr 8 In Vertr. Wap. _ 
a C 

‚Der Kaufmann Franke zu Stei ung. 

Int fein (im Boten aus dem Ae e n ier e 


 iegniger öffentlicher Anzeiger zun 
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Projekt wegen Anlegung einer Koh⸗ 
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lenmuͤhle, dahin abgeändert, daß die qu. Kohlenmühle nicht 
mehr in dem ihm gehörigen sub Nr. 118 zu Steinſeiffen 
belegenen Schleifwerke angebracht, ſondern an den in Bir⸗ 
kicht bei Arnsdorf, hieſigen Kreiſes, befindlichen Frauke⸗ 
ſchen Eiſenhammer angedaut werden ſoll. 5 
Es ſoll hierbei das Ende des vorhandenen hoͤlzernen Ge⸗ 
rinnes um einige Fuß verlängert und in den Betriebswaſ⸗ 
ſergraben ein oderſchlagiges Waſſerrad eingehaͤngt werden. 
Gemäß der Beſtimmungen des F. 29 der Allgemeinen Ge⸗ 
werbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 bringe ich dieſes Vor⸗ 
haben mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntuiß, daß 
etwaige Einwendungen dagegen binnen vier Wochen präclu⸗ 
ſiviſcher Friſt hier Amts anzubringen ſind. ’ 
Hirſchberg, den 4. Auguſt 1852. 
Der Königliche Landrath. 
v. Graͤvenitz. 
3820. Bekanntmachung. 
Zur Nachachtung wird hiermit bekannt gemacht, daß die 
vom 1. Juli bis 31. Dezember d. J. für Haltung eines 
Hundes pränumerando zu zahlende halbjährige Steuer von 
funfzehn Silbergroſchen dis den 15. d. Mts. an die hieſige 
Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe während der Amtsſtunden abzuführen 
iſt; widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die Steuer gegen 
Zahlung von 2 Sgr. 6 Pf. Exekutionsgevbuͤhren von den 
Reſtanten eingehoben reſp. gepfaͤndet werden wird. 
Hirſchberg, den 5. Auguſt 1852. 
Der Magiſtrat. 
3821. Bekanntmachung. 
Dem Publikum wird hiermit bekannt gemacht, daß für 
den laufenden Monat Auguſt ihre Backwaaren anbieten und 
nach ihren Selbſt⸗Taxen fuͤr Einen Silbergroſchen geben: 
Brodt: die Baͤckermeiſter: Jaͤnſch 27 Loth; Hellge 26 Loth; 
Kleber 25 Loth; Richter, Wandel 22 Loth; die übrigen 
Baͤckermeiſter: 25 Loth. 
Semme!;: die Bädermeifter: Pudmenzky 15 Loth; Hellge, 
Richter 14 Loth; Jaͤuſch, Wandel 13%, Loth; die übrigen 
Baͤckermeiſter: 13 Loth. 


Die Fleiſchermeiſter verkaufen alle Sorten 1 zu gleichen 
Preiſen, nämlich: das Pfund Rindfleiſch für 2 Sgr. 6 Pf., 
Schweinefleiſch 3 Sgr. 6 Pf., Schoͤpſenfleiſch 2 Sgr. 6 Pf. 
und Kalbfleiſch 2 Sgr. e 

Hirſchberg, den 4. Auguſt 1852. : 

‚er Magiftrat. (Polizei⸗ Verwaltung.) 
2088. Noth wendiger Verkauf. 

Das dem Fleiſchermeiſter Samuel Gottlieb Fiſcher 
gehörige Haus No. 400 a zu Hirſchberg, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
a 


u 575 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
amd. September c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hirſchberg den 17. April 1852. 3 2 
Königliches Kreis⸗ Gericht. 1. Abtheilung. 
2746. Nothwendiger Verkauf. . 
Das ſub Nr. 16. zu Arnsdorf, Hirſchberger Kreiſes, bele⸗ 
gene Seidel ſche Bauergut, wozu eine, jetzt außer Betrieb 
befindliche Zſegelei gehoͤrt, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 2893 rtl. 
26 ſgr. 8 pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regſſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 7ten September 1852, Vorm. ri Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schmiedeberg, den 15. Mai 1852. > 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſlon, 
Haͤrtel. 
* 


= e 


3071. Noth wendiger Verkauf. 

Das ſub Nr. 32 des Hypothekenbuchs von Kleinwaltersdorf 
belegene Freihaus nebſt Garten und Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
231 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

8. October 1852 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Bolkenhain, den 17. Juni 1852. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
George. 


3773. Auction. 
Die bei der hieſigen öffentlichen ſtädtiſchen Pfand⸗Leih⸗ 
Anſtalt auf die Pfandſcheine 
Nr. 413. 414. 429. 486. 487. 751. 756. 798. 809. 
863. 933. 937. 941. 983. 1098. 1110. 1138. 
1195. 1225. 1277. 1292. 1313. 1318. 1329. 
1336. 1342. 1349. 1363. 1356. 1875. 1383, 
1389. 1394. 1408. 1438. 1439. 1442. 1444. 
1448. 1449. 1469. 1473. 1476. 1477. 1478. 
1500. 1506. 1510. 1514. 1515. 1522. 1526. 
1528. 1530. 1540. 1558. 1559. 1561. 1563. 
1568. 1569, 1570. 1573. 1578. 1581. 1582. 
1585. 1586. 1587. 1588. 1593. 1600. 1602. 
1610. 1614. 1616. 1620. 1624. 1628. 1637. 
1639. 1642. 1644. 1645. 1648. 1653. 1659. 
1663. 1668. 1674. 1682. 1687. 1692. 1694. 
1695. 1698. 1699. 1702. 1706. 1707. 1715. 
1718. 1720. 1722. 1727. 1731. 1733. 1735. 
1736. 1737. 1741. 1763. 1754. 1760. 1762. 
1764. 1779. 1782. 1791. 1792. 1794. 1797. 
1798. 1802. 1809. 1814. 1815. 1816. 1818. 
1819. 1822. 1825. 1831. 1832. 1834. 1837. 
1838, 1841. 1844. 1846, 1849. 1850, 1855. 
1861. 1871. 1904, 
verfallenen Pfänder, beſtehend in Edelſteinen, Gold, Silber, 
Zinn, Kupfer, Betten, männlichen und weiblichen Klei⸗ 
dungsſtücken, in verſchiedenen Stoffen, Wäſche, Pelzwerk, 
leinenen und baumwollenen Stuhlwaaren u. f, w. ſollen 
Donnerſtag den 7. October dieſes Jahres 
und folgende Donnerſtage von 8 bis 12 Uhr Vormittags und 
von 2 bis 6 Uhr Nachmittags auf hieſigem Rathhauſe im 
Stadtverordneten⸗Seſſionszimmer, gegen gleich baare Zah⸗ 
lung meiſtbietend verkauft werden. 
Den Eigenthümern der Pfänder ſteht jedoch frei, bis zum 
öffentlichen Verkaufs⸗Termine, Donnerſtags während den 
gewöhnlichen Amtsſtunden, ihre Pfänder gegen Zahlung des 
Darlehns, der rückſtändigen Zinſen, und der Auctions⸗Koſten 
pro Thaler einen Silbergroſchen) elnzulöſen; wozu fie hier: 
burch nochmals beſonders aufgefordert werden, 
Gkreiffenberg den 2. Auguſt 1852. 
deen 


* 


25 A u et io n? 
Von dem unterzeichneten Gericht wird bekanntgemacht 
daß das Kaufmann M. Reſſel'ſche A Lage 
beſtehend . fe N 

in diverfen Zigarren, Paquet- und Rollen-, auch 
Tonnen-Knaſter-Tabacken, — in fag 90 
lanterie- und Kurzwaaren, vorzüglich in einer bedrur⸗ 
tenden Auswahl von Wollen- und Kattun : Maaren 
auch mehrere Utenſilien und Laden Geräthfchaften, 
in den Tagen 1 
den 16., 17., 18., 19. Auguſt d. I. und folg. 
jedesmal von 1 Uhr des Nachmittags ab, im Wege der 
Auction verkauft werden ſollen. 1 
Der Verkauf erfolgt in dem Haufe ſub No. 34 am 
Markt hierſelbſt und zwar gegen fofortige baare Zahlung 


in Preußiſch-Courant. 

Liebemhal den 26. Juli 1852. f = 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
3796, — Au ct i o n. 
Mittwoch den 18. d. M. und erforderlichen Falls auch 
Donnerſtag darauf, wird in der Wohnung des Unterzeſch⸗ 
neten der Nachlaß des zu Breslau verſtordenen Rectors an 
der Sct. Mauritius⸗Schule daſelbſt, Herrn Anton Sewald, 
beſtehend in Silber, Betten, Models, Kleidern, Bilden, 
beſonders aber in circa 2,000 Büchern, meiſt paͤdagogiſchen 
Inhalts, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich bare 
Bezahlung verkauft, und wird mit den Büchern der Anfang 
gemacht. Scholz, Gerichtsſchreiber. 

Schmottſeiffen den 4. Auguſt 1852. a 


Zu verpachten. ER 
Zur Verpachtung der diesjährigen Aepfel, Birnen 
und ſauern Kirſchen des Dom. Seiffersdorf bei Kupfer 
berg, iſt ein Termin auf Mittwoch den I. Auguſt Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr angeſetzt, in der Wohnung des Amtmann Mark 


3829. Herzlicher Dank. 7 
Da mir bei der vorgeſtern hier ſtattgefundenen 0 
jubelfejer das Gluͤck zu Theil wurde, als gefttöng eingefühtt | 
zu werden und fo viele ehrende Bemeife der Achtung und 
Liebe meiner hiefigen und fremden Mitbuͤrger zu erhalten, 
fo fühle ich mich von innigem Dank gegen Alle erfüllt 
welche dieſen mir und Vielen unvergeßlichen Tag verherr⸗ 
lichten. Namentlich war es die Gegenwart des Königlichen 
Kreis⸗Landraths Herrn v. Grävenig und des Hexen Bürger: 
meiſters Michael aus Hirſchberg, welche gleichfam lb 
Nepräfentanten der dortigen Commune dieſe Feſtfeſer 10 
ehrender Weiſe erhoͤhten, ſo wie die allgemein ee 
Anweſenheit der verehrten Schuͤtzencorps aus Hirſchber 0 
Landeszhut, welche den Feſtzug in hoͤchſt impoſanter! elſe 
verfchönerten. Nehmen Sie Alle für die mir erwieſene hir 
und freundſchaftliche Aufmerkſamkeft ſowohl Nee 
lichſten Dank, als auch zugleich die aufrichtige B iſſcher Hi 
daß ich diefen in wahrhaft begluͤckender Herzenszu 1 0 1 
verlebten Tag ſtets zu den ſchoͤnſten meines Lebens zahle 
werde, Schmiedeberg, den 5. Auguſt 1852. 


Kraufe, Rathsherr und eee 
3812. Dem Offtzier⸗Corps, ſowie den fämmtlichen Mitglit: 
dern der Wohllödlichen Schützen⸗Gilde zu e 
hierdurch nochmals unſern freudigen Dank für die gutt 


3791, 


4 


1 


| 


reifen, 
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1 


1 — 
miuhme und die überaus freundliche und zu vorkommende 
guniethung zum Jubeltage des 3. Auguſt. Es wird uns 
difw feſtliche Tag unvergeßlich bleiben, und die Ruͤckerin⸗ 
nung an die froh verlebten Stunden, fo wie der feierliche 
Ahenblick des Abſchiedes wird in unſern Herzen nie verloͤ⸗ 
fh, Möge die ſchoͤne Vereinigung der Schuͤtzen⸗ Gilden 
von Schmiedeberg, Landeshut und Hirſchberg blühen und 
gedeihen und nehmen Sie alle nochmals unſern kamerad⸗ 
ſchafllichen Gruß entgegen. 

Hirſchberg, den 5. Auguſt 1852. 

Das Offizier⸗Corps der Schützen⸗Gilde. 


3319, Dankſag ung. 5 

Bei dem am 28. Juli erfolgten Tode unſeres innigſt ges 
liebten Gatten, Vaters, Groß⸗ und Schwiegervaters, des 
Uhrmacher und Kirchenvorſtehers Carl Joſef Beyer, 
ſind uns ſowohl, als dem Entſchlafenen, ſo viel Beweiſe 
des Wohlwollens und der Liebe zu Theil geworden, daß der 
tiefe Schmerz uber den Verluſt des Entſchlafenen in uns 
Soft und Erhebung gefunden hat. Insbeſondere danken 
wir dem Stadtpfarrer und Kreisſchuleninſpector Herrn 
Tſchuppick, für alle die Liebe und Freundſchaft, welche 
1710 80 dem Verſtorbenen ſtets erwieſen, ſo wie fuͤr die 
ſchoͤne troſtſpendende Rede am Grabe deſſelben. Herzlichen 
Dank dem Herrn Pfarrer Neugebauer aus Lomnitz, dem 
Heren Pfarrer Pohl aus Fiſchbach, und dem Herrn Kaplan 
geipelt, welche den geliebten Verblichenen zur letzten Ruhe⸗ 
ſtaͤtte geleiteten. Dank der Deputation des Gemeinderaths; 
Dank den geehrten Herren Mitgliedern des dramatiſchen 
Vereins, welche durch To viele Beweife der Theilnahme die 
Liebe zu dem Entſchlafenen bekundeten. Zu dem innigſten 
Dank ſind wir auch gegen die geehrten Herrn Mitglieder des 
Geſangvereins „Concordia“ verpflichtet, welche durch ein 
erhebendes Abendſingen die Liebe und Achtung zu dem Ge: 
ligen bewleſen, 
„Dank allen Freunden und Verwandten, welche ſo aufrich⸗ 
tige Theilnahme gezeigt, und uns fo viele Beweiſe der 
Freundſchaft gegeben haben. So wie wir den im Herrn 
Raben nie vergeffen werden, ſollen uns auch jene Beweiſe 
keuer Anhaͤnglichkeit an denſelben unvergeßlich fein. 
Hirſchberg den 7. Auguſt 1852, 

Die Hinterbliebenen. 


31, Hiermſt fage ich der Leip | 
ziger Feuerverſi⸗ 
Derungs:Gefeltfchaft für die, bei dem mich betroffe⸗ 
u tondunglüc zu Gerlachsheim, mir fo prompt gezahlte 
10 ſchaͤdigung, meinen aufrichtigſten Dank, und verfehle 
e e l 
8 Aus, i ö 
We olide und uneigennuͤtzige Anſtalt aufs Beſte 
Benediet Effnert, Gaͤrtnerſtellen⸗Beſitzer in 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


3794. mr 7 ? 
“ z Niederſchleſiſche Zweigbahn. 

Such enjenigen, welche von Warmbrunn, Hirſchberg 

in e gabe Gebirge über Dunzlau nach Glogau 

Alm, di ahrt auf dem Wege der Eifenbahn zu erleichtern, 

Nerfonen ile 00 5 ee Seifen wu 

iD Pfand Freigep eh a zu folgenden Preifen bei 
rtl. 2 ſgr. 


von Bunzlau nach Glogau in II. Wagenklaſſe 2 
Glogau, im Auguſt 1852, 2 A le 


to. „ dio. „III. 
2 ie Direction. 
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Abſperrung der Straße von Freiburg bis 
3787. Hohenfriedeberg. 5 

Die Straße von Freiburg nach Hohenfriedeberg 
muß während des chauffeemäßigen Ausbaues von Montag 
den 9. Auguſt abgeſperrt werden. 

Waͤhrend der Sperrzeit wird das ſammtliche diesfällige 
Fuhrweſen vom Wegweiſer bei Einmündung unſerer Straße 
ab die Landeshuter Chauſſee bis zum Quolsdorfer Zoll und 
von da ab die bis Hohenfriedeberg führende Chauſſee, und 
eben ſo umgekehrt, zu paſſiren haben. 

Freiburg, den 2. Auguſt 1852. 


Das Direktorium. 


Heiraths⸗Kaſſen⸗ Angelegenheit. 


Den Mitgliedern des in Folge hoͤherer⸗Anordnung aufge⸗ 
loͤſten Heiraths⸗Ausſteuer⸗Vereins zu Lauban wird hierdurch 
angezeigt: daß eine Currende, enthaltend Vorlagen zu einer 

General⸗Verſammlung der Vereins⸗Mitglieder, 
welche Behufs Auseinanderfegung der vorhandenen Geld⸗ 
Beſtaͤnde, mit Genehmigung Eines Wohlloͤbl. Magiſtrats 
im hieſigen Schießhauſe auf 

den 21. Sept. a. c., Nachmittags 1 Uhr, 

abgehalten werden fol, 14 Tage über zur Unterzeichnung 
beim Schuhmacher Müller in der Webergaſſe ausliegt, 
und zwar für diejenigen in der Umgegend Laubans ſich auf: 
haltenden Mitglieder, welche ihre laufenden Beitraͤge an 
den flüchtig gewordenen ꝛc. Sandberg abgeführt haben, 
jedoch muͤſſen ſich die auswärtigen Mitglieder durch ihr 
Quittungsbuch legitimiren, indem gleichzeitig, um der Vereins⸗ 
Kaſſe nicht doppelte Koſten zu verurſachen, die bereits be⸗ 
zahlten Beiträge, incl. Antrittsgeld, jedes einzelnen Mit⸗ 
gliedes in eine zweite Lifte aufgenommen werden ſollen. 

Lauban, den 31. Juli 1852. 3788. 

Das ehemalige Curatorinm. 


3809. Das bisherige Schulgebäude in Mittel⸗Steinkirch, 
mit circa ½ Berliner Scheffel Ausſaat Land, fol nunmehr 
verkauft werden, und haben wir einen Lieitations⸗Termin 
auf Donnerſtag den 26. Auguſt, Nachmittags 3 
Uhr im genannten Schulhauſe anberaumt, wozu Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß im Termin von 
jedem Mitbietenden eine Caution von 50 Thalern deponirt 
werden muß und daß die Auswahl unter den Licitanten vor⸗ 
behalten bleibt. Herr Cantor Menzel wird bereit ſein, den 
darauf Reflektirenden Gebäude und Grundſtuͤcke zu zeigen. 
Ba Tag der Uebernahme wird im Termin bekannt gemacht 
werden. 
Die Kommiſſion zum Bau des Schulhauſes zu 
Mittel⸗Steinkirch. 
Neuberger. von Stoͤltzer. Neubart h. 
Engwicht. Gauke. ä 


3680. Die hierorts Burgſtraße Nr. 21 neu etablirte 


Lithographie u. Steindruckerei 
von A. Rätze 


(Zögling der Königl. Sächſiſchen Hoflithographie zu Dresden) 
empfiehlt ſich den hochloͤblichen Behörden ſowie einem hoch⸗ 
geehrten Publiko zur ſauberſten und geſchmackvollſten Aus⸗ 
führung aller lithographiſchen Arbeiten unter Zuſiche⸗ 
rung prompter und billigſter Bedienung achtungsvoll und 
Schweidnitz, im Jul 1852, f 


ergebenſt, 


3299. Das von meinem verftorbenen Manne, dem Zinn⸗ 
gießer Bretſchneider, bisher betriebene 

Porzellau⸗, Steingut⸗, Glas⸗ und Zinnwaarengeſchäft 
ſoll von mir in allen ſeinen Branchen unter bisheriger Firma 
fortgeſetzt werden. — Indem ich nicht verfehle, dies einem 
hochgeehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, bitte ich Wohl⸗ 
daſſelbe gleichzeitig, mich mit dem, meinem ſeligen Manne 
geſchenkten Vertrauen zu begluͤcken und durch fernere Ab⸗ 
nahme zu erfreuen — ich verſichere dagegen, daß ich jeder⸗ 
zeit bemüht fein werde, mich des geſchenkten Vertrauens 
würdig zu machen. 

Verw. Zinngießer Bretſchneider. 


3746. Ich wohne jetzt im Gaſthof zum blauen 
Hirſch, genannt Kirchkretſcham, äußere Schil⸗ 


dauergaſſe. 

Hirſchberg. Seibt, Thierarzt. 
3792. Einem geehrten Publikum zur guͤtigen Kenntnißnahme, 
daß ich, nach meiner ehelichen Verbindung mit Frau Carolſne 
verwittw. Schmidt, jetzt auf der Hintergaſſe No. 174 die 
ehemals Buͤchſenmacher Schmidt'ſche Wohnung bezogen habe, 
wobei ich die gehorſamſte Bitte um geneigte Aufträge zur 
Fertigung und Ausbeſſerung aller Sorten Schuhe, genagelten 
und genähten Stiefeln mir erlaube. Die reellſte Bedienung 
verſichert: Carl Schwerdtner, 

Landeshut, Auguſt 1852. Schuhmachermeiſter. 


3800. Die der Koͤchin Henriette Schneider zu Schoͤnau 
am I, Auguſt 1852 zugefügten öffentlichen Beleidigungen 
nehme ich hlermit zurück und erkenne dieſelbe als ein recht⸗ 
ſchaffenes Mädchen. Schönau, den 4. Auguſt 1852. 
Guſtav Lachmann. 


3808. Abbitte. 

Da ich den Franz Watzlawig aus Uebereilung wörtlich 
beleidigt habe, fo bitte ich denſelben zufolge ſchiedsaͤmtlichen 
. hiermit oͤffentlich um Verzeſhung. 

Flinsberg den 4. Auguſt 1852. Gottfried Neumann. 
66’. TT.. 6h... 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 


5077. Mühlen ⸗ Verkauf. 
Veränderungshalber ſteht meine Waffermühle mit 
einem Mahlgange, einem Obſtgarten und einem Sack voll 
Ausſaat Acker, nebſt einer maſſiven, hollaͤndiſchen Wind: 
mühle fofort zu verkaufen und baldigſt zu übernehmen, 
Kaͤufer haben ſich deshalb an mich zu wenden. 

Wolfsdorf bei Goldberg. Ernſt Exner, 

Muͤllermeiſter. 


3750. Verkaufs Anzeige. 

In einer belebten Kreisſtadt auf einer frequenten Straße 
iſt ein ganz maſſives Haus mit Pferdeſtall und Garten, 
welches als Schankwirthſchaft und Kaffehaus gut rentirt, 
unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 

Desgleichen ein ganz maſſives Haus mit 7 Stuben, an 
einem Badeorte in der Mitte des Dorfes an der Chauſſee 
ate mit 3 Morgen Garten und Acker, zu jedem Ge⸗ 
ſchaͤfte ſich eignend. i 

Auch ein herrſchaftliches Haus, nahe am hieſigen Bahn⸗ 
Hofe gelegen, mit Stallung, Wagenremiſe und Garten, iſt zu 


verkaäfene? ? ee a f 
Näheres beim Commiſſ. Ber ger zu Freiburg i. Schleſien. 
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3775. Das Gut Nr. 1 zu Nieder⸗Polkwitz, Glogauer 
Kreis, beabſichtiget der Beſitzer ſofort 110 10 . 
zu verkaufen. Das Geſammt Areal beſteht aus 245 250 
Morgen, darunter eine Torfwieſe von 9 Morgen, 24 Mor: 
gen Nu. 3 ſchuͤrige Wieſen, gegen 30 Morgen Kiefer⸗Waldung, 
worunter 8 Morgen Bauholz. Es enthält ferner 24 Stuck 
Rindvieh, 140 Schaafe und 2 Pferde. Auf dem Gute haf⸗ 
tet nur eine einzige Hypothek zu 4%½ Prozent. Kauf⸗Preis 
13500 rtlr., Anzahlung 5 6000 rtir. Das Nähere auf 
francirte ſchriftliche Anfragen, oder auf dem Gute ſelbſt. 
Nieder⸗Polkwitz d. 28. Juli 1852. Töpler, Gutsbefiger, 


3739. Ich bin willens: meine unweit Schönau in Hohen⸗ 
liebenthal gelegene, freie Ackernahrung mit ſaͤmmilicher 
Erndte und todtem und lebendem Inventarium aus freſer 
Hand zu verkaufen. = 
Hohenliebenthal, den 29, Juli 1852, 387 
Kadenbach, Kreiſtellbeſitzer. 
3501. Eine ſchön gelegene Beſitzung (en der Vorſtadt 
einer frequenten Stadt), beſtehend aus einem im beſten Baus 
zuſtande ſich befindenden mafjioen Wohnhauſe, worin drei 
Wohnſtuben, 1 Kabinet, 2 Kammern und Bodengelaß, 
einem großen, faſt neuen maſſiven Schuppen, einem daran 
ſtoßenden Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten, worin ein Brunnen, 
welcher ſtets gutes Trinkwaſſer liefert, iſt ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen und kann erforderlichen Falls die größte 
Hälfte der Kaufſumme gegen hypothek. Sicherſtellung darauf 
ſtehen bleiben. Den Verkäufer weiſet die Expedition des 
Boten nach. N 


790. Verkauf einer Muͤhle. 


Eine im Iſergebirge am Queis belegene Mahlmühle 
mit ſtarker, ſelbſt bei trockener Witterung vollkommen aus- 
reichender Waſſerkraft, iſt zu verkaufen. Die Mühle, zu 
welcher eine beſondere Brettſchneidemühle und Ländereien 
im Geſammtflaͤcheninhalt von etwa 58 Scheffeln Breslauer 
Maaß Ausſaat gehören, würde ſich vorzuͤglich zu einer groͤßern 
Fabrſk⸗Anlage eignen. Die Verkaufsbedingungen find auf 
portofreie Anfragen zu erfahren bei dem Juſtiz⸗Rath Rohe 
zu Hirſchberg in Schleſien. 8 


erſiſches Inſecten⸗Pulver wurde zur Vertilgung 

ber Abh. in den zu meiner Infpection gehörigen Aae 

fernen und Allarmhäuſern zu Berlin, während des Bela⸗ 

gerungszuſtandes dafelbſt im Jahre 1818 u. 1840 mit ehr 
gutem Erfolge angewendet, welches ich hiermit beſchelnſge, 

Schweidnitz, den 4. Juli 1851. 7 
Hagen, Kaſernen⸗ Inſpetlor, 


Das echt perfifche Inſekten⸗Pulver u dgl. Tinkilt 
iſt nur zu haben in Hirſchberg: bei J. G. Di 


ttrſch's 


Witwe; Warmbrunn: Reichſtein Ffediz Bolkenfain: 
Carl Schubert; Liegnſtz: J. F. Tilgner; Gtei 170 00 
W. M. Trautmann; Lauban: F. Nobiling; Bunzlau! 
C. Baumann; Wohlau: B. G. Hoffmann; J 
A. E. Winter; Freiburg: C. A. Leupold; Fee : 
berg: Oswald Beer; Landeshut Carl Hayn; Brei” 
M. Sauermann; Reichenbach: F. W. Klim m 
denburg: C. G. Ham mmer & Sohn; Löwenberg J Ye 
Eſchrich; Friedeberg a. Q.: J. A. Schierz t ane 
Rudolph Balke. Niederlagen errichte in jeder Stad 

und gebe Wiederverkäufern bedeutenden Rabatt, nls 
3781. Adolph Greiffenberg in Schweidnlt 


1 


. — 


u Fenſter⸗,Dach⸗ und Spiegel⸗Glas. 
geln weißes Fenſter⸗Glas, das Bund 37 ſgr.; Dach» 
Spiegel⸗Glas in den üblichen Größen; desgleichen 


Il Farben, Firniſſe, Lacke, Pinfel, Eiſen⸗ und Stahlwaaren, 


3779. 
hiuft fortwährend 


bet 
Heinrich Gröſchner in Goldberg, 
Saͤlzergaſſe No. 45, nahe am Ringe. 


37188, Zwei Dreh banke, gut gebaut, und ein eiſerner 

Schraub ſtock ſtehen veränderungshalber billig zu verkau⸗ 

fen beim Drechslermeiſter Heinrich Koͤlbel in Loͤwenberg, 
Goldberger Gaſſe Nr. 158. 


m. Eine gezogene Scheibenbüchſe und ein 
Jagdgewehr ſind zu verkaufen; bei wem? 
fügt der Gerichtsſchreiber und Schiedsmann 
Thomas in Petersdorf. 


K Dr. Rommershauſen's = 


gen e En 

Die Original⸗Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung und Ber: 

packung Artl. 2 for. G pf. 

„Deren Erfolg iſt durch viele tauſend Dankſagun⸗ 

gen und Atteſte garantirt.“ 
Atteſt. 

Durch den Gebrauch der Romersh. Augeneſſenz hat 
ſich in meinem hohen Alter von 66 Jahren, meine Sehkraft 
wieder guf ſo außerordentliche Weiſe gehoben, daß ich wie⸗ 
der fo ſcharf wie in meiner Jugend ſehe e. 

Frankfurt g. Main. Meißner, Ober⸗Poſtamts⸗Secr. 

Den Verkauf habe ich einzig und allein dem 


Kaufmann Herrn Adolph Greiffenberg 


in Schweidnitz übergeben, und find dafelbft die Jahres⸗ 
berichte, enthaltend Sehr viele Atteſte hochgeſchäßter 
Uetzte und Privatperfonen, gratis zu haben. i 

Dr. F. G. Geiß, Apotheker J. Klaſſe in Acken a/ E. 


9. Schaaf: Vieh- Verkauf. 

Junge ſtarke Zuchtſchaafe, ſowie junge ſtarke Hammel 
ſtehen auf dem Rittergut Hartmannsdorf bei Lan⸗ 
de hut zum Verkauf. Das Schaafoieh ift vollig gefund, 
von jeder erblichen Krankheit frei, und im Bezug des Woll⸗ 
wuchſes fein und gedrungen. 


FFC 
Beſte grüne Kornſeife EM 2 
5 in z Centr.⸗ Fͤͤſſern, den Centner 7Rthlr., 1 
Quaritz, den 4. 1 SE BER 3708, = 
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3780. Ein mit Leder gedakter Kinderwagen mit (ede 
Kinderwagen mit C⸗Fe⸗ 

ken, uud Den dazu gehitigen Sahle affen eh zum Per. 
eine Stiege doch. a 

Kauf ⸗Geſuch e. 
Butter in Kübeln 

W. A. Franke 

wohnhaft im Chttnet zu Steinfeiffen 
bei Schmiedeberg. 


den biligſten Preiſen 
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3825. 
zu vermiethen bei J. Rabit ſch, Drathziehergaſſe Nr. 162, 


8761. 


3782. 
dorf gefundene Peitſche kann gegen Erſtattung der In⸗ 
ſertions⸗Gebuͤhren bei mir abgeho 


3805. 


3722. 
kauft 


Butter in Kuͤbeln 


Berthold Ludewig. 


Zu ver miet hen. 
3785. Eine freundliche Wohnung in dem ſub Nro. 133 an 


der Salzbruͤcke, dicht bei Warmbrunn zu Heriſchdorf gele⸗ 


genen Haufe, beſtehend aus 2 Stuben, Küche mit ruſſiſchem 
Heerd, Kammern, Boden- u. Holzgelaß, nebſt einem Blumen⸗ 
Garten, ſteht billig zu vermiethen und den I. September 
1852 zu beziehen. Das Naͤhere bei dem Eigenthuͤmer. 


Zwei Stuben, eine bald, die andere zu Michaeli, find 


Perſonen finden Unterkommen. 
3715. Hier ift ein Adjinvantenpoſten vacant ge⸗ 
worden. Volksſchulamtscandidaten werden freundlichſt aufge⸗ 
fordert, ſich, ſobald als moͤglich, bei dem Unterzeichneten 
perſoͤnlich zu melden. Elsner, Paſtor. 
Rabishau bei Friedeberg a. Q. den 28. Juli 1852. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 
3749. Engagement⸗Geſuch. 

Ein Handlungs⸗Commis (gegenwärtig noch in Conditſon) 
ſucht bis 1. Oktober eine anderweitige Stellung. Derjenige, 
welcher dazu verhilft, erhaͤlt ein Honorar von Zehn 
Thaler n. 

Offerten bittet man unter der Adreſſe C. E. Breslau 
poste restante abzugeben. 


3751. Unter kommen Ge 


ſ uch. 


Ein Oberbrenner, (Brennerei: Verwalter) unverhei⸗ 
rathet, mit guten Zeugniſſen verſehn, ſucht ein anderweitiges 
Desgleichen ein Mann dem Schreib⸗ und 
Rechnungsfache in jeder Hinſicht gewachſen, welcher gute 
Atteſte nachweiſen kann, ſucht ein anderweitiges derartiges 


Unterkommen. 


Unterkommen. 3 
Auch iſt durch Unterzeichneten zu Michaeli ein Capital von 


6000 Thlr. und eins von 300 Thlr gegen genuͤgende Sicher⸗ 
heit zu verleihen. i Ka 


C. Berger, Commiffionde zu Freiburg i. Schleſien. 


Lehrlings⸗Geſu ch. 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den noͤthigen Schul⸗ 


kenntniſſen verſehen, kann bald in einem Specerei⸗ u. Taback⸗ 
Geſchaͤft als Lehrling antreten, 
des Boten. 


3776. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Tiſchler⸗Pro⸗ 
feſſion zu erlernen, findet ein baldiges Unterkommen. 


Das Naͤhere in der Exped. 


Wo? fagt die Expedition des Boten. 
Gefunden. 
Eine auf der Straße zwiſchen Hirſchberg und Stons⸗ 


t werden. 5 
C. Kirſtein in Hirſchberg. 


Verloren \ 


5 Thlr. Belohnung. 


Am 4. d. Mis. wurde verloren vom Vitrfolwerk auf der 
neuen Straße in Schreiberau bis zu Ulbrichs ein Porteinonnie 


mit drei Fünf⸗Thaler⸗Scheinen und fünf Ein⸗Thaler⸗ 


cheinenz der ehrliche Finder wolle dieſes in der Exped. 


des Boten oder an der Chauſſee⸗Hebeſtelle am Vitriolwerk 


abgeben, wo er obige Belohnung erhält, 


N 
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3824. Auf dem Wege von der Boberbruͤcke in Schildau bis 
zur Brauerei in Lomnitz iſt am 3. Auguſt, Nachmittags, 
eine ſilberne, inuen vergoldete Doſe verloren gegangen. 
Bezeichnet war dieſelbe auf dem Deckel mit den Buchſtaben 
B R in gothiſcher Schrift und vorn war „am 31. Januar 
1851.“ eingraphirt. Der ehrliche Finder wird erſucht die⸗ 
ſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung in der Expedition 
des Boten abzugeben, 


3827. Der wohlbekannte Finder der am 1. Auguſt c. auf 
dem Kynaſt verlorenen ſilbernen Taſchenuhr mit Datum⸗ 
zeiger wird erſucht, dieſelbe in der Expedition des Boten 
abzugeben. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 


3813. Am 2ten d. Mts. ift mir ein Schäferhund von 
ſchwarzer Farbe mit gelben Fuͤßen, maͤnnlichen Geſchlechts, 
entlaufen. Ich erſuche Denjenigen, dem er zugelaufen, mir 
Anzeige davon zu machen, oder ihn mir gegen Erſtattung 
der Koften zu uͤßerſenden. 

Schmiedeberg, den 5. Auguſt 1852. Wilh. Stor. 


3678. Geld verkehr. 

Kapitale von 100, 150, 250, 400, 1000, 1500 rtl. 
find gegen pupillariſche Sicherheit auf Ländliche Grundſtüͤcke 
ſofort auszuleihen. Wo? ift zu erfahren in Goldberg bei 
: D. Härtel, Commiſſions-Agent. 


37903. Bekanntmachung. 
n Sehntaufend Reichsthaler ſind gegen 
genügende Sicherheit ungetrennt zu Michaeli d. J. zu ver⸗ 
geben. Das Nähere iſt in der Expedition des Boten, ſowie 
in der Buchdruckerei zu Jauer zu erfahren. 


Einladungen. 
3823. Heute Sonnabend auf der Häusler'ſchen Wein: 


3806. Sonntag den 8. Auguſt ladet zur Tanzmuſik ers 
gebenſt ein der Schenkwirth Joſeph. 


3828. Morgen, Sonntag den 8. d. Mts., ladet zur Tanz⸗ 
muſik auf die Adlerburg ergel enſt ein Liebig. 


3803. Ergebenſte Einladung. 

Montag den 9. d. M., ladet Unterzeichneter zu einem 
Hahnſchlagen ergebenft ein, der Sandbergſchenkbeſitzer 
2 A. Keil auf dem Kavalierberge. 


Cours Berichte. Schleſ. Pfobr. a 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 4 pft. % Bk. 
Breslau, 3. Auguſt 1852. 3½ pCt.⸗⸗ „090 ½ Br. Niederſchl. Mark. 3 ½ Pt. 100, 1 
N eld⸗ und Fonds ⸗C 2 Schleſ. Pfbbr. neue 4 pt. 104% Br. Neiſſe⸗Brieg ANCt, = = 80%, M. 
5 G 7 ourf dito dito Lit. B. 4pCt. 104 ½ Br Cöln-Minden 3% pet. „ 113 Or 
Holland. Rand⸗Dukaten = 96 G. vito dito dito 3 ½ pCt. 97%, G. Fr. Wilh „Nordb. 4 pCt. 40% B., 
Kaiſerl. Dukaten = = 906 G. Rentenbriefe 4 pot. ne 101 Br = 2 £ 
Friedrichsd'or eine Be 8 855 2 5 Wechſel⸗Courſe. 
Louisd'or vollw. 2 = = 110% G. Eifenbahn » Aktien, Amſterdam 2 Mon. + + 10% Vr. 
Poln. Bank⸗Billets =» = 96%, Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 104, Dr. Hamburg k. S. = 10 
Oeſterr. Bank⸗Noten⸗ = 86%, Br. dito dito Prior. ApCt. — Br. dito 2 Mon 
Staatsſchuldſch. 31, pCt. 95% Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 175%, Br, London 3 Mon. 
Seehandl.⸗Pr.⸗Sch.⸗ 125 Br. dito Lit. B. 3½ pCt. 150% G. dito f. S.. 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. = 105%, G. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S.. 
„101 Br. dito 2 Mn. 


dito vito neue 3½ pCt. 97% G. 4 pCt. 


Nedaktenr und Verleger: C. W. J. Krahn. Gedruckt bei C. W. J. Krahn 


er. 


= Ball: Anzeige 


Mittwoch als den 11. Auguſt findet ein Geſell 5 
der Kellner und Diener im Schönfeld’ ſchen ane 
ſtatt. Herren, welche daran Theil nehmen wollen, können 
Billets bei Herrn Schönfeld bekommen. Entree für 
Herren: 7½ Sgr., für Damen 2½ Sgr. Anfang 9 Uhr 

Warmbrunn, im Auguſt 1852, 8 


3817. Sonntag den 8 d. Mts. findet in der Brauerei zu 
Arnsdorf Tanz muſik ſtatt, wozu ergebenft einladet 
Schneider, Brauermeiſter, 


205 2 ® 5% 
Empfehlung u. Einweihung. 
Da ich das hieſige Schieß haus vom 1. Auguſt d. J. 
von der Schuͤtzen⸗Deputation pachtweiſe übernommen, beehke 
ich mich dies hiermit einem hieſigen, wie auswärtigen Mu: 
blikum ganz ergebenft anzuzeigen, mit der Verſicherung, mit 
die Zufriedenheit meiner werthen Gate zu erwerben. Zi 
gleich die Anzeige, daß morgen, Sonntag den Sten, die 
Einweihung durch Abhaltung von Tanz muſik ſtattfindet; 
wozu um zahlreichen Zuſpruch bittet 2 
2 Guſtav Goͤwel, Schießhauspaͤchter, 
Schmiedeberg den 7. Auguſt 1852. 3: 


3778, Ergebenſte Einladung. 
Nachdem ich den Bau meines Tanzſaales „zum Kronprinz 

von Preußen“ vollendet habe, erſuche ich alle meine geehrten 

Goͤnner und Freunde mich bei der Einweihung Montag 

den 9. Auguſt recht zahlreich mit ihrer Gegenwart beehren 

zu wollen. Fuͤr gute Speiſen und Getraͤuke wird beſtens 

Sorge tragen 2 ü t t; i 1 

Saftwirth im „Kronprinz von Preußen.“ 

Landeshut, den 4. Auguſt 1852. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe, 
Hirſchberg, den 5. Auguſt 1852, 
Der gw. Weizenſg. Weizen] Roggen [ Gerſte ] Hafer 
Scheffel rtl. ſgr. Pf. rtl. far. pf. rtl. far. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. far. 
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Höchſter [ 27211] 211711 20 21-11-2917 
Mittler I 2lısı 214 — 210 10288 
Niedriger 2151] 2112 2 511 1a Az 
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Erbſen; Höchſter 2 ri. 10 fgr. — Mittler 2 ril, J fh. 


— 


